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3 Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 14. März. In Betreff der Frage, ob die fran⸗ 
ische Regierung das Dekret, welches die Deutſchen aus Frank⸗ 
eich ausweiſt, als aufgehoben anſehe, hat Favre, da Thiers erſt 
ute zurückkehrt, fich 48 Stunden Bedenkzeit erbeten. Die aus 
Belgien heimkehrenden franzöfiſchen Kriegsgefangenen werden 
| ihte Waffen zurücklaſſen, welche letzteren von der befatichen Re⸗ 
Nen fh bis nach definitivem Friedensſchluß aufbewahrt wer- 
den ſollen. 
Nancy, 14. März. Der Kaiſer iſt geſtern 7 Uhr Abends 
in Begleitung des Prinzen Karl hier eingetroffen. Der Kronprinz 
wird beute erwartet. Morgen früh Abreiſe nach Mep. 
London, 14. März. „Times“ enthält einen Leitartikel, 
in welchem fie ihre Befriedigung über die durch die Pontuskon⸗ 
tenz erzielten Reſultate ausſpricht und das Land zu denſelben 
eglückwünſcht. vn 
ende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exem⸗ 
match den 1 Wb Keen gefunden beben) N 
Weimar, 14. März. Die „Weimariſche 3.“ veröffent⸗ 
lacht die Antwort des Kaisers auf die Adreſſe der Gemeinde⸗ 
Vebörden in Weimar anläßlich der Kaiſerproklamation. Ja der 
atwort heißt es: Nachdem der er Kampf den gerechten 


b Aufg 


welche die Kano⸗ 
Antriebe die 


b krückbringen könne. Ein Theil dieſer Kanonen iſt bereits dort⸗ 
in zurückgeſchafft. Der Maire Clemenceau hat bei dieſer An⸗ 
gelegenheit einen ſehr versöhnlichen Einfluß ausübt. — Das 
„Journal officiel“ enthält ein Dekret, durch welches der Mar⸗ 

von Bannerille zum Botſchafter in Wien ernannt wird. 
Wie mehrere Blätter wiſſen wollen, 2 ſich die Regierung 
Im Prinzip für Abſchaffung der Unterpräfekten entichieden; eine 
line Anzahl werde nur noch proviſoriſch beibehalten. — Thiers 
bord morgen hier erwartet. — Die Fortſchaffung der Kanonen 
zom Montmartre ift zwar noch nicht ganz beendigt, es iſt in⸗ 
deſſen zu keinerlei Beſorgniß mehr Veranlaſſung. 

hi London, 14. März. Wie aus Peru gemeldet wird, hat 

e Regierung Don Pedro Calderon zum Geſandten in Berlin 
n nt. — Im Unterhaus fand die zweite Leſung des Geſetz⸗ 
Atwurfs über die Reorganiſation der Armee ſtalt. Der frühere 
Aregeminifter, Sir John Packington, ſpricht fich in ſcharfer 
Weiſe gegen die Regierungsvorlage aus und hebt hervor, daß 

| durch dieſe Reorganiſation dem Lande durchaus keine erhöhte 

0 Veheldigungskraft erwachſe. Die Regierung wolle zwar den 

Sheffentauf abſchaffen, führe aber keine anderen Gründe dafür 

% als daß ſie eriläte, es fei dies für die Reorganiſation der 

dime durchaus nöthig. Redner hebt hervor, daß dem Lande 

dadurch eine neue Laſt von 8 Millionen Pfd. Sterl. jährlich 
rwachſe; er könne fich nicht eutſchließen, für die neue Vorlage 

a ſtimmen, welche ein fo großes Geldopfer fordere, ohne das⸗ 

elbe durch ausreichende Gründe zu motiviren. Das Syſtem 

d Stellenkaufs ſchließe jede Proteklion, jede perſoͤnliche Gunſt 

bol Ungunſt, ferner jeden Einfluß des jeweilig herrſchenden 

f cen : aus. Durch die Regierungsvorlage werde 

de derartige Beeinfluſſung geſchaffen oder doch wenigſtens nahe 

N legt. Die weitere Diskuſſion über die Reorganiſation der 

mee wird auf Donnerftag verſchoben. 5 

or, Wien, 14. März. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
delten es beantwortete der Miniſterpräſident die Inter⸗ 
0 tion Fur’ und Genoſſen betreffend das Verbot der Feier 

5 heutigen Siege folgenbermahen: Em. 
Vie eier ging von mir im n 
ten Miterben fr die — Meſchoratte vertretenen Königreiche und 


Die Unterſagung gründet auf die allgemeine Verpflichtung 
0 Wi Behörden, für dle Aufrechterhaltung der öffentlichen 


1 5 ar — 8 ſich bereits ſehr entſchieden gegen eine 
“a wochen 
baden und ſchlie 1 genügende Srtahrangen darüber vorlagen, wohin derlei 


lallichſten A das öſterreichiſche Bewußtſein in der Bevöl⸗ 
Nerf möglich a kae. ee u den ge lichen Mitteln jedem 
Uachtude entgegentreten, die öffentliche Meinung künftlich in . We b 
| eſche de 
26. Dezember 1870 geben, iſt eine gan 5 Ich 
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| 1 Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vier⸗ 
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Vier undſiebzigſter 


reiche die beften, 


denſten Branchen thätig waren, 


Mittwoch, 15, März 


c Jahrgang. 


Annonken⸗ 
Anahme⸗VBureaus: 
In Berlin, Hainsurg, 
Wien, Müſſchen, St. Gallen: 
Rudolph off; 
in Berlin. Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſeuſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Habalh. 
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nſergte 11 Sgr. die fünfgeſvaltene Zeile oder 
sul Raum . be: Dale g. böber, 
find. an dle Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 0 Uhr Vormittags angenommen. 


nehmen und ich erwidert dlernach daß die Neutralltat, welche von der Re- 
gierung während des letzten Krieges beobachtet wurde, nur dann einen in⸗ 
neren Werth behaupten und die volle Würdigung rückhaltloſer Loyalität 
deanſpruchen kann, wenn ihr eine ewiſſe Stetigkeſt über die Kriegs dauer 
hinaus verliehen wird. In dieſem Sinne Jab dr Depeſche vom 26. De- 
zember dem Gedanken Ausdruck, 121 Selbſibeſtimmungsrecht Deutſchlands 
dezüglich ſeiner Neugeſtaltung anzuer unen, und mit dem deuiſchen Kaifer- 
freundſchafllichſten Beziehungen 
Rigen. Dieſe Beziehungen können die gewifknhafte Waßrung der in der 
ſtaatlichen Individualität beider Theile liegenden Pflichten nicht flören, fie 
fordern fogar, was insbeſondere die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie an⸗ 
belangt, die du n ſorgfältigſte Auffaſſung des Nationalitäten⸗ Prinzips, 
welche allein die Einigung an die Stelle politiſchen Widerſpruches zu ſetzen 
vermag. Die Regt rung ließ ſich ſomit dei der Erlaffung des Verbotes 
nur von der Pflicht der Fürſorge für die Ordnung und den Frieden im 
Innern der dieſſeltigen Reichshälfte leiten. Die Regierung ift der vollſten 
Ueberzeugung, daß die Regierung des deutſchen Reiches einen weit höheren 
Werth der Ireundſchaft eines Staates dellegen dürfte, welcher ſich ſelbſt zu 
== allen dc Medien im 79 7 010 zu erhalten weiß, als den 
m e ng, . 
= 5 eg len "RR e ſich ſelbſt diefen erſten Aufgaben gegen 
Im weiteren Verlaufe der Sißung beantwortete der Mini⸗ 
Rerpräfident die Interpellation, betreffend die Auszweiſung Zim⸗ 
mermanns aus Graz dahin, daß das Geſetz in keiner Weife vers 
letzt wurde. Die Ausweiſung ſei geſetzlich begründet. Die Ge⸗ 
ſeßgebung aller Staaten geſtatte die Ausweiſung von Fremden 
aus öffentlichen Rückfichten. Ebenſo ſei die Entſcheidung der 
Frage, was das Wohl des Staates erfordere, überall dem Er⸗ 
meſſen der Regierung anheimgeſtellt. — Hierauf beantwortete der 
Juſtizminiſter dieſelbe Interpellation vom Rechtsſtandpunkte aus. 
Waſhington, 13. März. Das Repräſentantenhaus hat 
eine Reſolutln auf Abſchaffung der Abgaben für Kohlen und 
Salz angenommen. Das Haus wird ſich Mittwoch auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit vertagen. a N 


anzubahnen und zu befe⸗ 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 14. März. Der Landwirtbſchafts⸗Miniſter hat auf 
den Wunſch des Juſtizminiſters eine Meinungsäußerung von 
den landwirthſchaftlichen Vereinen durch Zirkular⸗Verfügung ver ⸗ 
langt, über eine vielfach, insbeſondere auch im Hauſe der Ab⸗ 
geordneten und von Mitgliedern des Konzreſſes norddeutſcher 
Landwirthe angeregte Abänderung ds Grundſatzes der Sub⸗ 
baftations» Ordnung vom 15. März 1859, daß ſämmiliche 
Real» namentlich ſämmtliche Hypothekenforderungen von der 
nothwendigen Subhaſtation ergriffen, beziehungsweise in derſel⸗ 
ben zahlbar werden. — Auch der Ausſchuß des Landes ⸗Oeko⸗ 
nomie⸗Kollegiums iſt aufgefordert worden, ſich in dieſer Frage 

utachtlich zu äußern. Er hat ſich d⸗ für erklärt, daß er ſich bis 
letzt noch jeder Aeußerung in dieſer Frage enthalten müſſe, da 
die Kürze der Zeit, in welcher die neue Subhaſtations⸗Ordnung 
beſtehe, noch nicht geſtattet habe, die nöthigen Erfahrungen zu 
machen. Die Gutachten der landwirthſchaftlichen Vereine ſchei⸗ 
nen ſich im Großen und Ganzen dafür entſchieden zu haben, 
daß die bezeichnete Beſtimmung als eine zweckentſprechende an ⸗ 
zuſehen iſt. — Die Rindexpeſt iſt jetzt im Regierungsbezirke 
Köln erloſchen. — Die Einfuhr von Rindvieh nach dem Könige 
reich Polen und der Provinz Schleſien, welche von den rufe 
ſchen Behörden wegen des Ausbruchs der Rinderpeſt in Schle⸗ 
ſien verboten worden war, iſt jetzt wieder freigegeben, nachdem 
dieſſeits das Aufhören der Rinderpeſt mitgetheilt worden war. 

— Zum Chef der Zivilverwaltung in Frankreich, ſoweit 
dieſelbe in den okkupirt bleibenden Departements von den deut⸗ 
ſchen Behörden gehandhabt wird, iſt, wie die „Kreuzztg.“ hört, 
der ſächſiſche Kriegsminiſter General-Lieutenant v. Fabrice 
ernannt, wogegen die bisherigen General⸗Gouvernements auf⸗ 
geloͤſt werden ſollen. 

— Der Bundeskanzler Graf Bismarck hat ſich am 
Sonnabend in die Sitzung des Staatsminiſteriums begeben, 
die Herren Kollegen zu begrüßen und ihnen beſondere Mitthei⸗ 
lungen zu machen. 

— Während alle Nachrichten aus Paris dahin lauten, daß 
die franzöſiſchen Geſchäfts⸗ und Fabrikbeſitzer den 
Verkehr mit Deutſchland nicht wieder aufnehmen, und ebenſo 
wenig die früher bei ihnen beſchäftigten Deutſchen wieder in 
ihre r einſetzen wollen, beſagt eine der „Karlsr. 31g.“ 
aus Freiburg zugehende f 0 gerade das Gegentheil 
deſſen. Es heißt nämlich daſelbſt: „Die aus Frankreich, bezw. 
Paris hierher übergefiedelten deutſchen jungen Männer und 
weibliche Perſonen, welche daſelbſt in Geſchäften der verſchie⸗ 
haben bereits vor einigen 
Tagen von ihren früheren Prinzipalen ſchriftliche, ſehr artige 
ee erhalten, möglichſt bald wieder zu ihnen zurück⸗ 
zukehren.“ 

— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Von den 200 Millionen 
Francs, welche die Stadt Paris gezahlt, ſowie von der Kriegs⸗ 
beute, hat Baiern bekanntlich ein Achtel erhalten. Daraus 
war das Gerücht entſtanden, Baiern werde auch von den fünf 
Milliarden ein Achtel erhalten. So viel iſt klar, daß bei der 
Vertheilung auch die großen Koſten und Leiſtungen für die 
Küſtenvertheidigung berechnet werden müſſen, zu welchen Baiern 
nicht beigetragen hat. 

— Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 2. März iſt genehmigt wor⸗ 
den, daß die Beſtimmungen in den $$ 13, 15 und 19 des den immobilen 
Theil der Armee e II. Theiles des Reglements über die Geld⸗ 
verpflegung der Armee im Kriege vom 29. Auguſt 1868, nach welchen 
den in beſtimmten Stabsoffizterftellen fungirenden Tan tleuten oder Ritt- 
meiftern das Gehalt der 1. Klaſſe ihrer Charge und Waffen nebſt einer 
Dienſtzulage von 25 Thlr. monatlich zu gewähren iſt, auf alle Hauptleute 


des immodilen Theils der Armee fungiren, 12217571 si nit 

— Die Anträge der Vorftände = een Vereine, daß 
die Zöglinge der mittleren theoretiſchen Acker bauſchulen zum ‚ein- 
jährigen freiwilligen Militärdienſte zugelaſſen werden mögen, 
ſind von dem preußiſchen Miniſter der Landwirthſchaft 0 
Bundeskanzler zugegangen, welcher den Bericht der Bundes⸗Schulkommiſſton 
deshalb eingeholt hat. Dieſe hat die el abgelehnt, weil die Be⸗ 
ſchäftigung mit landwirthſchaftlichen Gegenſtänden für den erforderlichen 
Bildungsſtoff und die geiſtige Uebung in demſelben in keiner Weſſe einen 
Erſatz gewähren kann, und es gehört daher auch auf den Handelsſchulen das 
Franzöſiſche und Engliſche überall zu den obligatoriſchen 1 SP 
ſtänden. Der Bundeskanzler hat ſich mit dem Gutachten der Schulkom⸗ 
miſſton einverſtanden erklärt, weshalb die Angelegenheit für Preußen erle⸗ 
digt iſt. 


Bremen, 13. März. Mit dem geſtrigen Nachmittags⸗ 
und dem heutigen Morgenzuge begaben ſich Mc fran zoͤ⸗ 
ſiſchen Kriegsgefangenen, welchen, als nunmehr den Deut⸗ 
ſchen Provinzen Elſaß und Deutſch⸗Lothringen angehörend, ſo⸗ 
fort ihre Freiheit gegeben wurde, in ihre Heimath. Der Oberſt⸗ 
lieutenant Brüggemann bielt auf dem Bahnhofe an die Ab⸗ 
ziehenden (19) eine kurze Ansprache, darauf bedankte ſich jeder 
Einzelne mit Handſchlag für die in der Kregsgeſangenſ hat 
ar gute Behandlung. Alle waren luſtig und guter Dinge, 
und als der Zug ſich in Bewegung ſetzte, ſtimmten ſie ſogar 
„Die Wacht am Rhein“ an. (Wir. Ztg.) 

Das „Frankf. Journ.“ erhält von einem Korreſpondenten 
vor Bitſch, 12. März, folgende etwas wunderliche Mitthei⸗ 
lung: „Die Uebergabe der Feſtung war, wie gemeldet, eine aus⸗ 
gemachte Sache. Der Kommandant ſoll nun aber, abweichend 
von ſeinen früheren Verſprechungen, allen Ernſtes die Uebergabe 
verweigert und die definitive Entſcheidung in die Hand 
des Kaiſers Napoleon (1) gelegt haben, Noch ſollen übri⸗ 
gens die ie e zwiſchen den beiderſeitigen Komman⸗ 
danten ſchweben. Der freundſchaftliche Verkehr zwiſchen den 
Soldaten, der noch ununterbrochen fortdauert, läßt darauf 
ſchlteßen, daß Hoffnung vorhanden iſt, die Angelegenheit auf 
friedlichem Wege zum Abſchluß zu bringen.“ 

Paris, 10. März. Das „Mot d'ordre“ bringt ein Schrei⸗ 


ben aus Bordeaux, worin das allgemein verbreitete Gerücht von 


dem Tode Rocheforts widerlegt wird. Er ſei allerdings ge⸗ 
fährlich an einer Kopfroſe und der häutigen Bräune erkrankt 
1 doch nunmehr von ſeinem Arzt für außer Gefahr er⸗ 
lärt worden. — General Bourbaki hat zwei Tage in Lyon 
zugebracht, er war von ſeiner Frau und ſeinem Arzt begleitet, 
Der General iſt faſt ganz bergeitellt, nur iſt er ſehr niederge⸗ 
ſchlagen. — Die Bahnzüge aus Deutſchland und Belgien brin⸗ 
gen bereits Hunderte von n en Gefangenen nach 
Frankreich zurück. In einem von 
befanden ſich gegen hundert franzöſiſche Offiziere; man bemerkte 
darunter den Marſchall Canrobert und die Generale Wimpffen 
und Ladmirault. Die bis jetzt aus der Gefangenſchaft Zurück⸗ 
kehrenden ſind faſt alle in Zivil und reiſen auf ihre Koſten. 

In der franzöſiſchen Bank hercſcht jetzt reges Leben. 
Man kompletirt dort nämlich die erſten 500 Millionen für die 
Deutſchen. Tagtäglich treffen Ladungen mit Gold und Silber 
ein. Von England find auch viele Sendungen angekommen. 
Bei den weiteren Zahlungen an Deutſchland ſcheint man in 
Paris vielfach auf die londoner Kapitalien zu rechnen. Eine 
Unzahl Vorſchläge, um ſo ſchnell als möglich die Schuld abzu⸗ 
tragen, werden täglich gemacht. Einer derſelben geht von einer 
Dame, Namens Lucröce Piegu aus, die verlangt, daß die ganze 
weibliche Welt ihre Juwelen und ſonſtige Koſtbarkeiten nach 5 
Münze trage. Sie ſelbſt geht mit dem guten Beiſpiel voraus 
und opfert alles, was ſie hat, nämlich ihren filbernen Ring. 
Unter denen, welche dem Staate bereits zu Hülfe gekommen 
find, befindet fich auch das 131. Linien Regiment. Offiziere 
wie Soldaten ſtellten unter ſich eine Geldſammlung an, deren 
Ertrag, 680 Fred, fie an die Staatskaſſe ablieferten. — Einen 
ſeltſamen Anblick gewähren gegenwärtig die pariſer Zuchtpoltzei⸗ 
Gerichte. Alle Spitzbuben, Betrüger u. 01 eiſcheinen vor den 
Schranken derſelben in Nationalgarden » Uniform. Geſtern be» 
fand ſich ſogar ein Kapitän derſelben unter den Beſchuldigten. 
Er erhielt ſechs Monate Gefängniß wegen Diebſtahls. Es 
ſcheint, daß man jetzt wieder das Geſetz in Anwendung bringen 
will, dem zufolge Niemand, der wegen ehrenrühriger Dinge ver⸗ 
urtheilt worden iſt, Mitglied der Nationalgarde fein darf. 

Die bereits telegraphiſch erwähnte Note des franzöͤſtſchen 


offiziellen Blattes, worin erklärt wird daß die Regierung 
die Republik gründen und vertheidigen will, lautet wörtlich, 


wie folgt: i i 
Im augenblick, wo die Unterhandlungen eröffnet werden, die ung 
um Abſchluß des deſtaltiven Feiedens⸗Vertrages führen follen, muß ſich 
‚der von uns mit dem Eenſte unſerer ſchmerzlichen Lage und mit der 
Hauptwichtigkeit der peinlichen Pflichten durchdringen, welche fie uns auf- 
erlegt. Wir können uns nur retten durch den geſunden Sinn und den 
feſten Willen, den Schwächen und Chimären ein Ende zu machen. Nachdem 
Frenkreich thörichter Weiſe zu Gunſten einer von ſich ſelbſt eingenommenen 
Regierung adgedankt, erkannte es zu fpät, daß es zum Adtztunde hingeführt 
worden war. Jetzt, wo es in denſelben geſtürzt, gezött es ihm allein an, 
die Kraft zu ſuchen, die es aus demſelden ziehen wird. | 
ſich auch zuerſt als Republik konflituirt, weil die Republik, d. h. 
gierung Aller durch Alle, allein die Seelen 1085 und ſie auf die noth 
wendigen Opfer vorsereiten kann. Es würde alfo ein Verbrechen gegen 
das Land fein, die Republik durch ce n oder Gewaltthätigkeiten an 
zugreifen, die den Erfolg einer monarchſſchen oder diklatoriſchen Minorität 
ur Folge haben würden. Es wäre ader kein geringeres Verbrechen, den 
wie palt zu ſaen und zu Gunſten einiger Ehrgeizigen Unruhen anzuftiften 
und Agitakionen hervoczurufen. Wir leben in einer Zeit, wo der größte 


oder Rittmeiſter Anwendung finden dürfen, welche in Stabsoffizierſtellen 


etviers kommenden Zuge 


Deshald hat es 
925 e Re- 


atriotismus darin beſteht, ſich der n Zucht und dem den 
efegen geſchuldeten Behorfam zu unterwerfen. Die, welche ſich ein Spiel 
daraus machen, fie zu übertreten, werden öffentliche Jeinde, die zuerſt die 
ganze Strenge der öffentlichen Meinung und dann die legale Unterdrückun 
verdienen. Die, welche die Aufrechterhaltung der Republik und die Rück 
kehr zum Wohlſtande wünſchen, wollen dadurch ſelbſt die regelmäßige Arbeit, 
die Ordnung auf der Straße, den Gehorſam den legittmen Oderhäuptern 
. die Achtung vor dem Rechte eines Jeden. Die Verachtung der 
eſetze predigen und te ausüben, die Preſſe durch die Beleidigung und die 
Verläumdung entehren, der legalen Behörde geheime Gewalten unterſtellen, 
würde im Gegentheil heißen das Werk eines ſchlechten Bürgers vollbrin⸗ 
en, die Republik zu Grunde richten und den Deſpotismus zurückfügren. 
s wäre noch Schlimmeres; es wäre die Verzögerung der Räumung durch die 
Fremden und würde uns einer noch vollſtändigeren und ſchrecklicheren Okkupa⸗ 
tion ausſetzen. Laßt uns unfere Lage ohne Illuſtonen ins Auge faſſen Wir find 
beftegt worden. Beinahe die Hälfte unſeres Bodens befand ſich in der Gewalt von 
einer Million Deutſcher; fte haben uns die Laſt einer niederſchmetternden 
Entſchädigung von fünf illlarden auferlegt; fie werden ihr Pfand nicht 
herausgeben, ehe fie bezahlt worden find. Nun können wir die Hülfsquellen 
nur im Kredit finden, und dieſen Kredit können wir nur in Folge von Gr« 
ſparniſſen, von Weisheit und einer guten Aufführung erhalten. Wir haben 
keine Minute zu verlieren, um wieder an die Arbeit, unſer einziges Heil, 
zu gehen, und es iſt in dieſem ſo hochwichtigen 1 daß wir die 
traurige Thorheit haben ſollten, uns bürgerlichen Zwiſtigkeiten zu 1 9 7 2 
Wir ſollten dulden, daß einige Männer, unfähig, zu ſagen, was ſie wollen, 
die Stadt durch verbrecheriſche Unternehmungen in Unruhe verſetzen! Wir 
erlaſſen einen Aufruf an die Vernunft unſerer Mitbürger und wir ſind ſicher, 
daß ſie ſolche Verſuche unmöglich machen werden. Unſere Unterhändler 
werden über ernſte, ſchwierige, ſchmerzliche Fragen zu debattiren haben. Mi 
welcher Autorität können ſie dieſes thun, wenn man ihnen jenen von unſe ⸗ 
ren Feinden fo oft erhobenen Widerſpruch wiederholte: „Ihr ſeid keine Re⸗ 
erung; man inſultirt euch; man gehorcht euch nicht; man hält euch im 
Schach ihr könnt der Stabilität keine ernſte Garantie darbieten?“ Wenn 
unſere Unterhändler, nachdem fie zu den Negoziationen zuſammengetreten, 
Aufftände zu befürchten haben, fo werden ſie unterliegen, wie am 31. Okto · 
ber, als die Emeute im Hotel de Ville den Feind ermächtigte, uns den 
Waffenſtillſtand zu verweigern, der uns hätte retten können. Heute haben 
wir auch noch unſere ganze Kraft nothwendig, um gegen einen habilen und 
ſiegreichen Gegner i kämpfen; jene Kraft, wir werden ſie hauptſächlich in 
der öffentlichen Meinung ſchöpfen, die uns nur günſtig fein wird, wenn wir 
fie uns durch unſere Einheit, unſere Weisheit, unſere Würde im Unglück zu 
verſöhnen wiſſen werden. Niemals hatte eine Nation ein direktes Intereſſe, 
die wahren bürgerlichen Tugenden auszuüben. Wir leiden, weil wir dieſe 
vergeſſen, und die Größe des Uebels, welches uns niederſchmettert, muß uns 
die abſolute Nothwendigkeit begreiflich machen, aus der Lehre Nutzen zu 
ehen und unſere Zufluchtsſtätte in die Erkennung und die Achtung unſerer 
pflicht zu pi Die Regierung 7 ihre Ehre darein, die Republik zu 
Sie wird fie energisch vertheidigen mit der feſten Absicht, ihr als 

rundlage zu geben den Kredit, ohne welche der öffentliche Reichthum nicht 
wieder entſtehen kann, ſo wie die Aufrechterhaltung der Ordnung und die 
Ausführung der Geſetze, welche allein geſtatten werden, das Reparations. 
und Friedenswerk vorzubereiten. 


In Flankreich hat ſich eine antipreußiſche Liga, mit 
dem Sitz in Paris, gebildet, deren Statuten in deutſcher Ueber ⸗ 
ſetzung folgendermaßen lauten: 


Art. 1. Die nationale antipreußiſche Liga hat ſich für die Dauer von 
ünf Jahren konſtituirt. Sie hat zum Zweck: 1) in den Handelshäuſern 
Hafer und Lothringer anzuftellen, und 


ſründen. 


atiren 
benen, Lyceen, Seminarien und Privatinſtituten Werke zu verſchaffen, 
welche über Deutſchland, feine Sitten, feinen Ehrgeiz, ſeine Beſtrebungen 
Aufklärung gewähren, um unter der Jugend das Verlangen zu erzeugen, 
das Vaterland zu retten. Art. II. Jedes Mitglied wird dei u Ein- 
tritt oder in dem Monat, welcher dem Datum der Injtriptton folgt, einen 
Beitrag von 12 Francs zahlen. Art. III. Sobald die Anzahl der Mitglie- 
der genügen wird, ſoll eine Verſammlung ſtattfinden, um die Statuten end- 
iltig zu derathen und die Geſellſchaft definitiv zu gründen. Art. IV. Der 
Sig der Geſellſchaft wird Paris fein. In jedem Monat wird den Mit 
gliedern gratis ein Bericht zugeſtellt werden, um fie über die Verwaltung 
und Verwendung des Fonds zu unterrichten. 


Börfen⸗Celegramme. 
Berlin, den 14. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


1 Not. v. 12. Kindig für Ro Not. v. 12, 

eigen feſter, ndig. en — — 

rel 785 17 1 92 Kündig. für Spkelta, — — 
„Mat 6 

—— feſter Hondbhörfer Schluß feſt. 

Maͤrz⸗ April 52 52 | Bunbesanleibe. . 100 100} 
Mai p.1000Rü. 52 52} Närk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 38 38 
alsJuni . » 53 52 r. Staats ſchuldſcheine 82 8 

Nüb sl ſtill, 1 4% Pfandbr. | 8b 

April⸗Mat pr. 100 Kil. 28. 12 28.12] Poſener Rentenbriefe 87 87 

Sept. Okt. 26. 18 26.20] Franzoſen 2151 214 

Spiritus feſter, Lombarden 974 97 

März⸗ April 10,000 8. 17. 130 17. 12] 1860er Looſe 77 77 
ril⸗ Mat. 17. 17 17. 15 Ztaliener 53 534 

Aal und . 17. 20 17. 18] Amerikaner 97 97 

. 100 Kg. 49 48 T proz. Rumänler 451 46 

5 8 roz. Rumänier 
anale für ri un — | - i 2 „Liquid.⸗Pfandbr. 584 Sof 
Kanalliste für Spiritus — — | Ruffifge Banknoten 80 80 


Stettiu, den 14. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


eigen niebr! BE g f geſchaftel, Into 288 287 
7 e 0 
1 15 Mala... 30 | 2 
sn 781 754 Herb 26 26 
Roggen au, E matt, loko 16 17 
den 63 Paar e 17 
3 5 Ra e 174 171 
Junſ. Jul. 51 | 54 | Mal- Jumm 1714 171 
Grbſen -» 2 — — Wetroleum — a 


Breslau, 14. März. Die geſtrige ſteigende Tendenz, welche durch die 
Wiener Hauſſe hervorgerufen worden war, machte heute einer beruhigteren 
Stimmung Plaß da Wiener Brühlurfe den Erwartungen nicht, entſprachen, 
vielmehr kleine Preisherabfegungen vorlagen. Die an der Börſe einlau- 
ſende koloſſale Einnahme der Staatsbahn von 778,531 Gulden mit einem 
Plus von 259,595 Gulden vermochte daher nicht das Geſchäft zu beleben, 
bewirkte er daß ſich die Anfangs ſehr gedrückten Notirungen einigerma- 
zen befeftigten, wobei beſonders Lombarden durch die Ausſicht auf eine ent⸗ 
ſprechend große Mehreinnahme von einem weiteren Kursdruck bewahrt blie- 
ben. Deſt erreich. Kreditaktien 141 31 bez., Lombarden Anfangs 963, er⸗ 
olten fi 954 und blieben hierzu geſucht. Galizier i 500 
en 

u. B. Schl 


Amert- 


2 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 15. März. 
— Dem als Etappen ⸗Poſtinſpektor zur General⸗Etappen⸗ 
Inſpektion der 1. Armee eingezogenen Poſtinſpektor Wilſcheck 
von hier iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden. 
— Durch kriegs miniſteriellen Erlaß find die Truppenkomman⸗ 
dos angewleſen worden, auf Anlegung von Kriegsſtammltſten derart 
Bedacht zu nehmen, daß deren Adſchluß vor dem Termin der Entlaſſung 
der aus dem Beurlaubtenſtande eingezogenen reſp. überzählig werdenden 
Mannſchaften durchweg erfolgen kann, dieſe Liſten ſollen nicht nur bei allen 
mobilen Stäben, Truppentheilen, Adminiſtrationen und Zeld azarethen, fon- 
dern auch bei den immobilen Beſatzungstruppen angelegt werden, welche 
den ihnen beim Eintritt der Mobilmachung angewieſenen Standort ſeither 
verändert haben. Bei Aufftellung der Liſſen foll daſſelbe Verfahren wie 
nach den Kriegen von 1864 und 1866 beobachtet werden. 
— Bei Auflöſung der Garniſonbataillone find die Offiziere 
und Offizier Dienftthuenden derſelben angewieſen worden, noch hier zu 
5 um bei dem Transport der franzöfifchen Gefangenen verwendet zu 
werden. 
— Die Auskleidung des 18. Landwehrbataillons hat bereits am 
Dienſtage begonnen. 
— Auf dem Wilhelmsplatze wurde am Montage bei Gelegen ⸗ 
heit des feſtlichen Empfanges das Pferd eines Offiziers ſcheu, und warf da- 
5 einige Perfonen zu Boden, ohne jedoch denſelben weiteren Schaden zu⸗ 
zufügen. 
D Inowraclaw, 12. März. [Kreis verein. Abiturienten ⸗ 
K die Theatraliſche Vorſtellung.] In der am 5. d. 
M. ſtattgehabten Kreisverſammlung des Vereins zur Unterſtützung von 
Landwirthſchaftsbeamten wurde beſchloſſen, die vierteljährlichen Kreis ver 
ſammlungen künftig an feſt deſtimmten Tagen, nämlich am erſten Sonn ⸗ 
tage der Monate Februar, Mat, Auguſt und November abzuhalten. — 
Unter dem Vorſitze des Hen. Superintendenten Schönfeld von hier (in 
Vertretung des Provinztal⸗Schulraths Dr. Mehring aus Poſen) fand am 
10. d. M. im hieſigen Oymnaſtum die Prüfung zweier Abiturienten ſtatt. 
Betde echtelten das Zeuzniß der Reife. eute wurde hier eine Dilet⸗ 
tanten-Vorftellung gegeben, deren Ertrag zu wozlthätigen Zwecken verwendet 
werden ſoll Die Einnahme betrug 135 Thlr. 


ſerer Provinz * 
efecht bei Azaty am 6. Jau. 1871. 


„. cc) 
Einj. Freiw. Gaſtav Adolph Lehmann aus Pojen. 


beim Ti t Hptm. v. 
. v. See Kontuflonen . al a. Kopf u 


Laz. St. Cyr. Sek.⸗Lt. Toporski aus Frauſtadt. T. Granatfpt. | 
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L. v. 
Karl nen 


auſch aus Kolno, Kr. Birnbaum. L. v 
Kinn d. les. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 14. März Nachmittags 1 Uhr Wetter kühl. Weizen bö- 
her, biefiger loko 8, 15, fremder loko 8, 5, pr. März 7, 26, pr. Mai 
8, 4, pr. Juni 8, 6%, pr. Juli 8, 84. Roggen behauptet, loke 6, 20, pr. 
März 6, 4, pr. Mat 6, 5 f, pr. Junt 6, 6. Rüdöl unverändert, loto 
e Mat 154, pr. Oktober 14. Leins! loko 12. Spiritus 
oko 21. 
Breslau, 14. März, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 14}. 
Weizen pr. März 73. Roggen pr. März 50}, pr. April-Mai 505, pr. 
Mat-Junt 51. Rüböl loke 138, pr. März 13 pr. Septbr.-Dftober 124. 
Kleeſaaten feſt Bink feſt. 

Bremen, 14. März Petroleum unverändert, Standard white loko 


6 gefordert. 

Hamburg, 14. März Nachmittags. Setreidemarkt. Weizen loko 
matt, auf Termine feſter ſchließend, Binden loko ftill, auf Termine am 
Schluſſe feft. Weizen pr. März 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 161 
B., 160 G., pr. April⸗Mal 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 162 B., 
161 G., pr. Mal⸗Juni 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk Banko 163 B., 162 G., 
pr. Juni-Juli 127.pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1614 B. 1633 G. Rog ⸗ 

en pr. März 113 B. 112 G., 5 April. Mai 113 B., 1124 G., pr. Mal⸗ 
Juni 1144 B., 113% G., pr. Juni. Juli 116 B., 115 G. Hafer unverän⸗ 
dert. Gerſte flau. Nüböl Ail, loko 311, pr. Mai 808, pr. Oktober 
288. Spiritus ſtill, loko pr. März und pr. Mai⸗Junt 215, pr. Jult⸗ 
Auguſt 224. Kaffee ruhlg, Umſatz 3000 Sack. Petroleum ruhlg, 
Standard mbite loko Er, „ 184 G., pr. März und pr. April 13} G., 
pr. Auguſt⸗Dezember 144 G. — Wetter veränderlich. 

London, 13. März. Getreide markt (Schlußbericht). Weizen und 
Meal ſchloſſen zu nominellen unveränderten Preiſen bet weichender Tendenz. 


Hafer williger. Andere Artikel ſtetig. 
Liverpool, 14. März. (Schlugbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſaß, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. 


iddling Orleans Tr, middliug ameritaniſche 7, tat Dhollerah 
51 a 6, widbling fair Pbollerah dk, geb mibbiing Walerab 44 Ber- 


kaner 97% bz. Ialieniſche Anleihe 534 G. 
— — — — 


Telegraphiſche Rorrefpondens für Fonds - Kurfe. 

Frankfurt a. M., 14. März, Nachmittags 2 Ups 30 Minuten. 
Jeſt. Köln⸗Mindener Eiſenbahn Looſe 955; j 

eg mar proz. Verein. &:.-Anl. pro 1882 96). Türken 41. 
Defterr. Rreditaktlen 2481. Oeſterreich.⸗fran; Staatsb.-Aktten 3774. 1860er 
Looſe 77}. 1864er Looſe 1164. Lombarden 70. Ranfas 724 Rockford 57}. 
Seorgia —. Südmiſſourt 07}. 

Frankfurt a. M., 14. Matz Abends. In den nächſten Tagen be. 
ginnt hier die Ausgabe ö proz. Amerikaner zum Kurſe zwiſchen 97 — 98 bet 
Rothſchild und Seligmann & Stettheimer. 

leffetten-Seztetät.] Amerikaner 964 Kreditaktien 247, Staats. 
bahn 76K, Lembarden 106, Galizter 240. Mait, 

Hamburg, 14. März, Nachmittags. Schließlich etwas matter, Bas 
luten ſeſt. Schatzſcheine 99. 

Wien, 13. März, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 259, 70, 
Staatsbahn 395, LO, 1860er Looſe 95, 80, 1864er Looſe 122, 00, Galtzier 
253, 50, Lombarden 178, 50, yapoleons 9 93. . 

Wien, 14. März. (Schlußkurſe.) Matt, 

Siber Rente 68, 00, Kreditaktien 258, 70, St.-Ciſenb.-Aktien - Cert. 


Drud und Verlag von W. Decker & Co. (G. Rö tel) in Poſen. 


Matter. 
Havannazuder Nr. 12 9% 


Kr. Schildberg. S. v. 


d. 2. Füſ. ! 
T. S. d. d. Unterleib. Füſ. Martin Stawieki alias Linke aus 
ein, Kr. Pleſchen. 


S. v. 


. . . ee 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 


»*Sparkaſſenſtatiſtik. Einer vom Miniſter des Innern verdf 
fentlichten Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb und die Reſultate der 
Sparkaſſen in den preußiſchen Staaten dufolae egifticten im Jahre 1869 
458 ſtädtiſche und 350 Kreisſparkaſſen. de 1868 betrugen die Einlagen 
143,555,412 Thlr.; im Jahre 1869 betrug der Zuwachs an neuen Einlagen 
53.319844 Thlr., an Zinſen 3,782 938 Thlr., die Summe der zurückgeze⸗ 
genen Einlagen betrug dagegen 43,600. 328 Thlr., fo daß das Jahr 869 
mit einer Einlageſumme von 157,057,896 Thlen. abſchloß, welche ſich auf 
1,358,392 Jie Keen vertheilte. Der Beſtand des Separat- oder 
Sparfonds der Kaſſen dezifferte fi Ende 1869 auf 2,163,811 Thlr., der 
des Reſervefonds auf 9,112,221 Täler. Von der Geſammtſumme waren 
160,742 850 Thlr. zinstragend angelegt. 

Königsberg i. Pr., 14. März. Die „Königsberger Privatbank“ 
beſchloß in ihrer geſtrigen (Heneralverfammlung mit 190 gegen 38 Stimmen 
die Auflöſung der Bank. 

Wien 14. März. Die Einnahmen der öſterreich franz. Staatsbahn 
beteugen in der Woche vom 5. bis zum 11. März 773 531 Fl., ergaben 
289889 die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 


— —ñ.éꝗ. ꝗ D: 
Bermiſchtes. 


* Ein hundertjähriges Jubiläum wird noch im Laufe dieſek 
Jahres ſtattfiaden, auf das wir um fo eher rechtzeitig aufmerkſam machen 
wollen, als es gilt, das Andenken eines deutſchen Erfinders, deſſen 
Erfindung über den ganzen Erdkreis verbreitet it, würdig u begehen. Diele 
Mann iſt Aloys Senefelder, geb. den 6 November 1771, der Erfinder 
des Steindruckes, der Lithographie. 1 

„Solingen, 10. März. Die Seidenfabrik der Herren von der Mühle 
und Burgh in Baſel hat ein ſchwarzweißes Seidenband anfertigen 12e 
welches beſtimmt iſt, unter dem Namen „deut ſche Raiferfpleifer 5 
den feſtlichen Gelegenheiten der nächſten Zeit von unferen Frauen und Jung“ 
frauen getragen zu werden. Daſſelbe zeigt neben einem allegoriſchen Em“ 
blem die Porträts des Kaiſers, der Feldmarſchälle, Generale, des Miniſter“ 
Bräfidenten und Kriegsminiſters, ſowie die Wappen der ſämmtlichen deut⸗ 
ſchen Staaten. — Hr. Amberger hatte die Miſſion, dieſes Band Namen! 
der genannten Firma der Kaiſerin Königin Augusta zu überreichen, 2 
wurde derſelbe am Sonntag den 26. v. M. in Allerhöchſter Audien: em 
pfangen. Maſeſtät nahm die Gabe mit gewohnter Huld entgegen und 
äußerte die Hoffnung, daß mit Gottes Segen der neue devorſtehende Friebe 
für 8 8.3 N die reichſten Blüten und Früchte zu Tage fördern 
werde. . 8. 


1 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
— nn und 
Angekommene Fremde vom 15. März 


HERWI ds HOTEL DE BOME. Rittergutsbeſ. v. Nathuflus aus Or- 
lowo, Meg; Behfibent Maurach aus Bromberg, Rentiere Bel. v. Witzleben 
aus Göclig, Hültendeſ. Eckolt aus Zautſchau, Paftor Riiſchke aus Rüßom 
Baumeiſter Materne aus Glogau, Rentier Nagel aus Berlin, Jorſtmeiſeeß 
der aus Polen, die Kaufl. Badderjahn aus Leipzig, Sltſchte aus Bresla, 
reltag aus Inſterburg. 1 
MTLIUSs HOTEL DE DRESDE. RNittergutsbeſ. Boas mit Familie au 
Luſſowo, Hauptm. v. Treskow nebft Frau aus Radojewo, Direktor 5 
dinder aus Leipzig, Verſ.⸗Inſp. Kinder aus Schwedt, die Kfl. Gelſenheimen 
Kuſchke und Belgard aus Berlin, Levy aus Guben, Lorch aus Mainz 
ORHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Mittergutsbeſ. v. Rudkowslt u. 
Fcau v. Jaſtenska aus Michalcza, die Kaufl. Pleßner aus Breslau, Beuge 
aus Neuſalz. ! 
2 5 2 7 fair Domra 64, good fair Domra 68, Pernam 75 Smyrna N 
yp . m 
Amſterdam, 13. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge 
treidemarkt N Roggen pr. März 211, pr. Mai 214. 


Petroleum“ 
f „50 B. / r. 


U 


Produktenmaz! 0 
en 


Bromberg, 14 März. Witterung: trübe. Morgens 4° mute 

10% +, — Weizen feine Bualllaten lachte vertäuflie, ad und 4) 

fallende nur wiichend gehandelt; 120 —120pfd. 64-70 The. 126.10 
pfd. 71— 78 Thlr. pr. 2120 sn Bollgewicht. — Roggen 0 N 
4748 Thlr. pr. 2000 Pfd. Bollgewicht. — Große Gerſte BB 
Ahle. pro 1875 Pfd. — Grbfen 4552 Thlr. pr. 2250 5 Begig 
beſte Kocherbſen höher bezahlt. Spiritus 15} Thlr. (Bromb. Bi 


__ Metevroiogifche Beobachtungen zu Poſen. „ 


Datum. | Stunde. Werder Se. Therm. Wind. | Boltenforit 


14 März Rahm. 2| 27° 11” 49 | + 8°0 W2 bedeckt Ni. 
14. Abnds. 10 27° 10% 64 + 45 WI |halbpeiter. Bb 
15. Morgs. 6| 27° 8“ 92 300 |. SO 0-1jtrübe, St. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am = März 1871, Vormittags 8 Uhr, N Buß 5 Boll. 


394 00, @aligier 252 59, London 124 86, Böhmiſche Weſbahn 251% 
Krebitloofe 164, 00, 1860er Looſe 95. EO, Lomb. Eiſenb. 177, 10, 180 


Looſe 122 00, Napoleonsd' or 9 91. oh 
London, 14. März Nachmittags 4 Uhr. Nordd. Schayſcheine I 
neue Schatzſcheine 3 pCt. Prämie. Be; 

Konſols 9144. Stalienſſche ö proz. Rente 533. Lombarden 141. } 
Anleihe de 1865 23. 6 proz. Verein. St. pr. 1082 915. 60 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 273. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 104 
Frankfurt a. M. 1203. Wien 12 Fl. 7 Kr. Petersburg 20%. geh 
aris, 13. Matz. (Auf indirektem Wege.) GCröffnungsturs. 304“ 
Rente 51, 00, Italiner 54, 00. Fest. | 
Paris, 13. Marz, Abends. (Auf indirektem Wege), Saluhlin 
proz. Rente 51, 124, Anleibe 51, 20 Gröbit foncier 917, ttalteniſche⸗ Les 
54, 00, Staatsbahn 792, 50, Lombarden 362, 60, Orleans 740, 00, f 
805, 00 Nordbahn 917. Beft und ziemlich belebt. Kol 
Newport, 13. Marz Abende 6 ne = (Schlußkurſe.) Höch 100% 
rung des Goldagtos 11, niedrigſte 113 a el auf London in Wold 1 
Goldagio 113, Bonds de 1882 1124, 00. de 1124 do. de 1865 % 
50. de 4904 109, Sriebahn 204, Zllinsts 125, MWaummolle 145% 1% 
6 D. 85 C0. Raff. e in Newyork 25, do. do. Phi adelphi 


